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Erscheint  Dienstag «, Donnerstags und Samstags.
Die EinrückungSgebührbetrügt im Bezirk and in nächster

Umgebung9 Pfg . die Zeile, weiter entfernt 12  Psg . ^

Amtliche NeLamttmachimgeir.

An die OrtSbehörden.
Nachdem der Versuch, den für das XV. Armee¬

korps(Straßburg) erforderlichen
Worfpann

zu ermieten, mißlungen ist, muß derstlbe — wie
hiemit geschieht— gemäß dem NaturalleistungSzesetze
bei de« Gemeinden angefordert werden.

Die Fuhrwerke find bei den in Calw , Alt-
hengstett und Liebenzsll zi  errichtenden Ma nö-
ver -Proviantämtern zu  gestellen und find die
Zweispänner und Vorlegpfsrde zur Fortschaffung von
Gepäck, die Einspänner in der Hauptsache zur Fort¬
schaffung von VerpflegungSbedürfniffen bestimmt.

Zu gestellen sind nun:

Dienstag » den5. September 1899.

8 ö
Gemeinde rr rrr« M Gestellungszeit

G sä
Röchenbach 4 10. Sept. nachm. 4 Uhr.

1
3

11. Sept. mitt. 1 Uhr.
10. Sept. nachm. 4 Uhr.Schmieh 1 - 11. Sept. mitt. 1 Uhr.

10. Sept. nachm. 4 Uhr.
Spetzhardt(Gss.-

Goe.) 5
Unterhaugstett 4 10 Sept. nachm. 4 Uhr.

1 11. Sept. mitt. 1 Uhr.
Unterreichenbach3 10. Sept. nachm. 4 Uhr.
Würzbach 141Paar

1Führer 10. Sept. nachm. 4 Uhr.
Zavelfiein 1 10. Sept. nachm. 4 Uhr.

1 11. Sept. mitt. 1 Uhr.

Gemeinde
8

Vorleg¬pferde Gestellungszeit

1) beim Proviantamt in Calw beim Krappen :
Calw " 3 10. Sept. nachm4 Uhr.

4 11. Sept. mitt. 1 Uhr.
Agenbach 3 10. Sept. nachm. 4 Uhr.
Altbulach 5 10. Sept. nachm. 4 Uhr.

3 11. Sept. morg. 6 Uhr.
Altburg (Gis.-

Gde) 2 10. Sept. nachm. 4 Uhr.
Breitenberg 3 10. Sept. nachm. 4 Uhr.
Emberg 3 10. Sept. nachm. 4 Uhr.1 11. Sept. morg. 6 Uhr.
LiebelSberg 2 10. Sept. nachm. 4 Uhr.1 10. Sept. morg. 5 Uhr.
Martinsmoos 3 10. Sept. nachm. 4 Uhr.

1 11. Sept. morg. 6 Uhr.
Neubulach 2 5 10.Sept. nachm. 4 Uhr.1 11. Sept. morg. 6 Uhr.
Neuweiler(Grs.-

Gde.) 5 10. Sept. nachm. 4 Uhr.
Oberhaugstett 5 10. Sept. nachm. 4 Uhr.3 11. Sept. mitt. 1 Uhr.
Oberkollwangen 5 10. Sept. nachm. 4 Uhr.
Sommrnhardt 1 10. Sept. nachm. 4 Uhr.
Teinach 6 10. Sept. nachm. 4 Uhr.3 10. Sept. morg. 5 Uhr.

1 11. Sept. morg. 6 Uhr.
Ä) bei dem Proviantamt in Althengstett:

Dachtel
Deckenpfronn

Gechingen

Holzbronn
Neuhengstett
Ostelsheim

Simmozheim

Stammheim

>« 2 Paal!
^Lgührrr

10

13

10. Sept. nachm. 4 Uhr.
10. Sept. nachm. 4 Uhr.
11. Sept. mitt. 1 Uhr.
10. Sept. nachm. 4 Uhr.
11. Sept. morg. 6 Uhr.
10. Sept. nachm. 4 Uhr.
10. Sept. nachm. 4 Uhr.
10. Sept. nachm. 4 Uhr.
11. Sept. mitt. 1 Uhr.
10. Sept. nachm. 4 Uhr.
10. Sept. morg. 5 Uhr.
10. Sept. nachm. 4 Uhr.

S) bei dem Proviantamt in Liebenzell:
Hirsau

Monakam
Möttlingen
Oberkollbach
Obrrreichenbach
Ottenbronn

11. Sept. mitt. 1 Uhr.
10. Sept. nachm. 4 Uhr.
10. Sept. morg. 8 Uhr.
10. Sept. morg. 5 Uhr.
10. Sept. nachm. 4 Uhr.
11. Sept. morg. 6 Uhr.
10. Sept. nachm. 4 Uhr.
11. Sept. morg. 6 Uhr.
10. Sept. nachm. 4 Uhr.

Die OrtSbehörden habe« für rechtzeiti¬
ges Eintreffen des Vorspanns , sowie für
die hienach angegebene Beschaffenheit der
Wagen Sorge z« trage «.

Die Gemeinden Calw , Althengstett und
Ltebenzell, welche oben in nur geringem Maße,
bezw. gar nicht zur Vorspanngestellung herangezogen
sind, haben direkte Borspann Anforderung
von de« Proviantämter « z« gewärtige», na¬
mentlich am 10. und 11. September. Die Orts¬
behörden daselbst haben daher Sorge zu tragen, daß
die Pferde - «nd Fuhrwerksbesitzer ihre Pferde
und Wage « für diese Tage parat halten.

Was die Art der zu gestellenden Wagen
anbetrifft, so sind in allen Fällen Kastenwagen, mit
Aufsatzbrettern versehen, am geeignetsten, und müssen
dis Wagen wegen ihrer Verwendung in gebirgigem
Gelände mit einer in gutem Zustande befindlichen
Sperrvorrichtung, die Deichseln der Zweispänner
auch mit Hake« für Vorlegepferde versehen sein.
Hinsichtlich der Benützungsdaner des Vor¬
spanns wird darauf aufmerksam gemacht, daß es
nicht zu umgehen ist, einen größeren Teil desselben
länger als einen Tag beizubehalten. Der am 10.
September, nachmittags4 Uhr, zu gestellende Vorspann
wird voraussichtlich erst im Laufe des 14. September,
und der am 11. September, mittags1 Uhr, zu ge¬
stellende Vorspann erst am 13. September abends
zur Entlassung kommen können, weil eine Sicher¬
stellung des Bedarfs auf ander« Weise unmöglich ist.

Der weitere Vorfpannbedarf wird aus den be¬
nachbarten Oberämtern herangezogen und zwar für
das Proviantamt in Althengstett aus dem Oberamt
Herrenberg, in Liebenzell von Neuenbürg, in Calw
von Nagold. Die OrtSbehörden werden angewiesen,
die Vorspanngesteller auS den fremden OberamtS-
bezirken zur Erreichung der GestellungSorte behilflich
zu sein.

Schließlich erhalten die OrtSbehörden auf Ver¬
langen der Intendantur des XV. Armeekorps noch
den Auftrag, nach Verteilung des oben angeforderten
Vorspanns auf die Leistungspflichtigen in ihrer Ge¬
meinde1 Verzeichnis an das betreffende Ma¬
növer-Proviantamt einzusenden, aus welchem
der Vor- und Zuname, sowie Wohnort der Vorspann¬
gesteller und die Art der zu stellenden Wagen— ob
1- oder3-Spänner — hervorgehen.

Der Vollzug des vorstehende« Erlasses
ist biS spätesten- 7. September z« berichte«.

Calw,  den 2. September 18SS.
K. Oberamt.
Voe lter.

VierteljährlicherAbonnementspreis in der Stabt Mk. 1.10
ins Haus gebracht, Mk. I. IS bnrch die Post bezogen im Bezirk.
Außer Bezirk Mk. l . SS.

An die Ortsbehörden.
In Betreff der anläßlich der Manöver vor¬

kommenden
Flurschäden

werden dis Ortsbehörden benachrichtigt, daß di«Flur-
schadenSabschätzungSkommission mit der Abschätzung
der angemeldeten Flurschäden im Oberamtsbezirk
Calw voraussichtlich am 18. September d. I.
beginnen wird. Da das Abschätzung^ Geschäft zu
beschleunigen ist, werden die OrtSvorsteher veranlaßt,
die Güterbefitzer aufzuforder «, ihre Schäden
sofort «ach Eintritt der Beschädigung unver¬
züglich auzumelden, so dah spätestens bis
16. September die Liste« abgeschlossen werde«
könne«. Wegen der Zeitkürze haben die Flurschadens¬
listen auf de« Rathäuser « zu verbleiben und
sind der Abschätzungs-Kommission bei ihrem
Eintreffen zu übergeben. Dem Oberamt ist von
jeder Gemeinde die Zahl der Schadensanmeld¬
ungen zuverlässig noch am 16. September
zu berichten, damit der AbschätzungSkommisfion ein
R-ffeplan möglich gemacht werden kann.

Der oberamtliche Erlaß vom 31. Juli b. IS.,
C. W.-Bl. Nr. 91, betr. die Flurschäden, wird zur
genauen Nachachtung in Erinnerung gebracht.

Calw,  4 . Sept. 1899.
K. Oberamt.
Vo elter.

Bekanntmachung,
betreffend die Verlängerung der Flohsperre

auf der Eaz.
Nachdem das K. Forstamt Leonberg um Ver¬

längerung der am 9. Juli d. I . für die Zeit vom
1.—31. August verfügten Floßsperre auf der Enz
nachgesucht hat, wird diese Verlängerung in Anwen¬
dung der Z 29 der Verfügung des K. Ministeriums
des Innern, betreffend die Ordnung der Langholz-
flößrrei auf der Eaz, vom 20. April 1883 (Rsg.-Bl.
S . 47) und unter Hinweisung auf die einschlägigen
Bestimmungen dieser Ministerialverfügung für die
Zeit vom 1.—16. September d. I . hiemit
verfügt.

Dies wird den berührten Polizeibehörden und
sämtlichen Beteiligten hiedurch bekannt gegeben.

Ludwigsburg,  den 1. September 1899.
Für den Regierungspräsidenten:

Regierungsrat Sch lehn er.

ragesneilitzkeiten.
* Calw,  4 Sept. Nach heute eingetroffener

Nachricht, wird der hiesige Bezirk vom8 .—10. Sept.
etwa 10 000 Mann Einquartierung  erhalten;
am nächsten Donnerstag wird eine Abteilung Kavallerie
vom 15. Armeekorps hier Quartiere, beziehen. Ende
dieser Woche, voraussichtlich am nächsten Samstag
wirdS . Majestät der Kaiser  hierdurchkommen,
um in das Manöoergeländezu reiten. Der Kaiser
wird von glänzendem Gefolge, namentlich auch den
Vertretern der auswärtigen Mächte, begleitet sein.
Außerdem soll der Kaiser noch einigemal« während
deL Manövers in unsere Stadt kommen.

-j- Calw. (Ein gefährlicher Bursche.) Der
schon über3 Monate von seinem Regiment als fahnen¬
flüchtig verfolgte Musketier Christian Schray von
Simmozheim, Angehöriger des RgtS. Nr. 180 in
Tübingen, welcher sich während dieser Zeit in den
Oberamtsbezirken Nagold, Calw und Neuenbürg unter
falschem Namen Herumtrieb und mehrere, teil» schwere
Diebstähle in Unterniebelsbach, sowie Grunbach ver¬
übte, auch wegen SittlichkritSverbrechen vom Herrn
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Untersuchungsrichter am K. Landgericht Tübingen
steckbrieflich verfolgt ist, kam am 30 . August nach
Niefern und feuerte aus einem Revolver mitten im
Ort aus Mutwillen einen Schuß ab . Dem ihm ent-
gegentretenden Polizeidiener gab er auf Befragen einen
falschen Namen an , worauf ihn dieser wieder laufen
ließ . In der Näh « des Bahnhofs feuerte Schroy
wiederholt seinen Revolver ab , so daß der Polizei-
diener ihn d,m Bürge,meisteramt Niesern vorführte,
woselbst der Thäter mit einer Geldstrafe belegt
werden sollte . Der zufällig dort anwesende Gendarm
hat aber Schroy näher angesehen und ihn dem Be¬
zirksamt Pforzheim zugeliefert , wo er seinen richtigen
Namen angab und die Diebstähle zugeflond.

fAmtiicheS ausdem Staatsanzeiger .j
Se . Majestät der König  haben am 29 . August
d. I . geruht , die erledigte Betriebinspcktionsassistenlen-
stelle in Calw dem Eisenbahnreferendär I . Klasse
Stöhr  in Rottweil zu übertragen.

G Enzberg O .A Maulbronn,  3 . Scpt.
In der Nacht zum heutigen Sonntag gegen 1 Uhr
brach hier Feuer  aus . ES wurden in der Nähe
des Gasthauses z. Lamm 3 Scheunen mit Nebenge¬
bäuden und 1 Doppelwohnhaus ein Raub der Flam¬
men . Es war ein gewaltige » Feuermeer , da die
Scheunen hoch angefüllt waren . Die ganze Ernte
von 4 Familien ist vernichtet . Ob die Enistehungs«
Ursache absichtliche Brandstiftung oder Fahrlässigkeit,
wird durch die Untersuchung feflzustellen sein . Den
vereinten Anstrengungen der hiesigen , der von Niefern
und Dürrmenz -Mühlacker anwesenden Feuerwehren
ist eS gelungen weitere Gefahr abzuwendcn . Auch
die Mannschaften der einquartierten Batterie waren
thätig.

Rennes,  1 . September . (Prozeß Drey-
fus .) In der heutigen Verhandlung de» Kriegs¬
gerichts , welche um 6 Uhr 35 Min . begann , wurden
zunächst eine Anzahl Zeugnisse der Behörden des
Heimatortes deS Herrn du Breuil (des Zeugen , welcher
Dreyfus mit einem fremden Attache bei Madame
Bodson gesehen haben will ) verlesen . Die Zeugnisse
lauten höchst ehrenhaft für den Zeugen du Breuil.
Er bittet , den Angeklagten zu fragen , in welcher
Epoche seine Beziehungen mit Madame Bodson ab¬
gebrochen sei. DrryluS erwivrrt , er glaube , daß er
Madam « Bodson 1887 nicht mihr gesehen habe,
sicher aber nicht mehr 1889 . Zeuge du Breuil be¬
kundet , er könne zwei Personin bringen , die im Stande
seien, bestimmt über die Verbindung DreyluS mit
Frau Bodson ouszusagen . ES seien zwei «h -malige
Kammerdiener (Gelächter ). Zeuge verliest den Brief
eines der ehemaligen Diener , in welchem eS heißt,
Dreyfus sei noch 1887 in das HauS Bodson gekommen,
und zwar hauptsächlich nachmittag », wenn Herr Bodson

abwesend war . (Gelächter .) Dreyfus bezeichnet e»
als unwürdig , daß diese persönlichen Beziehungen hier
«rüttelt werden . Er erklärt nochmals , daß er niemals
mit «mim fremden M ' litär -Attachö dinirt habe . Zeuge
Stallmeister Germain bekundet , er habe Dreyfus bei
den deutschen Manövern in Mülhausen gesehen . Er
erzählt , er sei eines Morgens um 5 Uhr von dem
Renstallbesitzer Kullmann deaustrogt worden , zwei
fremde Herren mit Pferden vom Bahnhof abzuholen.
Einer der Herren sei dann auf einen deutschen General
zugeritten und habe ihn begrüßt . Später habe er
diesen Fremden im Bois getroffen und zwar in der
Uniform eines französischen Artillerie -Offiziers . Von
Hauptmann d'Jnfrcville Hobe er erfahren , daß der
Offizier Dreyfus heiße . Verteidiger Demange läßt
ein den Zeugen betreffendes Urteil verlesen , aus
welchem hervorgeht , daß Germain wegen Vertraucns-
mißbrauch mit 6 Monaten bestraft ist . Dreyfus
erklärt , vor dem Paßzwang sei er jedes Jahr in
seiner Vaterstadt Mülhausen gewesen Er habe auch
Pferd , gemietet , aber er habe nie amtlich oder nicht¬
amtlich einer deutschen Feldübung beigewohnt . Zeuge
Hauptwann d'Jnfreville sagt aus , er sei öfters mit
Germain ins Bois geritten . Auf einem dieser Ritte
habe Germain ihm von einem Fremden , der von
Mülhausen noch dem Manöverfelde geritten sei, er¬
zählt und sein Erstaunen auSgcdrückt , daß er denselben
dann in Paris in der Uniform eines Artillerie-
Offiziers wiedergcfehen habe . Den Namen des Dr <yfu»
bade er, Zeuge , nicht gekannt und auär nicht nennen
können , denn er habe Dreyfus vor 1894 gar nicht
gekannt . Präsident Jouaust fragt den Zeugen Ger¬
main , ob er wohl wisse, wer ihm den Namen Dreyfus
genannt habe . Zeuge Germain erwidert , er sei der
Meinung , Hauptmann d'Jnfreville sei eS gewesen,
ober er könne sich ja irren . Gefragt , ob er in dem
Angeklagten den Fremden wiedererkenne , den er zum
Manöver begleitet Hobe, antwortet Germain , Dreyfus
betrachtend : Er war etwas gesunder , es sind aber
dieselben Züge . Driyfus wiederholt sein« obige
Aussage . Der Rcit -Jnflitutbesitzer Kullmann auS
Mülhausen , eine absolut preußische Erscheinung , be¬
zeichnet die Aussage Germains von dem Abholcn des
DriyfuS vom Bahnhofe und bissen Ritt in daS
Manöver als absolut unwahr . Er stellt dieser Be-
haupiung dos formellste Dementi entgegen . Er habe
niemals sür Dreyfus Pferde nach dem Bahnhof ge¬
schickt und ihm niemals Pferde vermietet . Dreyfus
habe er gekannt , weil man seine Familie in Mül¬
hausen kenne . Gefragt , ob Oberst Sandherr einmal
den deutschen Manövern beig»wohnt habe , erwidert
Zeuge Kullmann , er habe es nicht selbst gesehen, aber
Oberst Sandherr habe cs ihm erzählt , daß er einem
Manöver beigewohnt Hobe. Zeuge Hauplmann Le-
monnier bekundet : Es sei am 1. August 1894 ge¬
wesen , als in dem Bureau von den Grenztruppen

gesprochen und erörtert worden sei, was am Tage
nach der Kriegserklärung zu geschehen habe . Dreyfus
habe nach der Karte des Grenzgebiete » einen Platz
zwischen Mülhausen und Belfort gezeigt, bei Altkirch,
welcher, wie er meinte , geeignet sei, die Deutschen
aufzuhalten . Er kenne die Position , weil er eine»
Tages den deutschen Manövern zu Pferde gefolgt sei.
Sämtliche Offiziere seien sehr darüber erstaunt gewesen,
baß ein französischer Offizier ungehindert habe deut¬
schen Manövern folgen können . Er wiederholt sodann,
daß er Dr >yfuS habe sagen hören : Ich bin deutschen
Feldübungen zu Pferde gefolgt . Wenn Driyfus da»
bestreite , sage er nicht die Wahrheit . Gefragt , wenn
diese« Manöver stattgefunden habe , erwidert Zeuge,
das wisse er nicht . Dnyfus bleibt wiederum dabei,
daß er niemals einem Manöver b- igewohnt habe.
Er kenne die Gegend von Mülhausen sehr gut und
habe deshalb mit Hauptmann Lrmonnier von dem
Platze bei Altkirch sprechen können . Der nächste Zeuge
ist Herr V llon , derselbe , der im Central -Hotel in
Berlin das Gespräch zweier preußischer Generale
gehört hoben will . Er erklärt , er sei 1894 im
Epeiscsaale im Central -Hotel gewesen und in einem
Nebensoole hätten zwei deutsche Generale gesessen,
welche >ha jedoch nicht sehen konnten . Beide Offizier«
hätten in französischer Sprache über die französische
Armee gesprochen und zwar von der hydraulischen
Bremse und anderen artilleristischen Fragen . Der
eine der Offiziere habe gesagt : Es ist doch eckelhaft
einen französischen GeneralstabS -Offizier sein Vater¬
land verraten zu sehen . Der andere habe darauf
erwidert : Wir haben den Vorteil davon . Du weißt,
daß wir in den nächsten Tagen den Mobilmachungs¬
plan von Driyfus erholten . (Schallendes Gelächter .)
Villon bemerkt ganz rot im Gesicht : Ich gebe mein
Ehrenwort , daß ich das im Central -Hotel gehört habe.
Der Zeuge pens . General Sebert führt auS , das
Bordereou könne nicht von einem Artilleristen ge¬
schrieben sein. Dafür habe er verschiedene Beweise.
Ich bin , so sogt Zcrge , überzeugt von der Unschuld
Driyfus . Ich bin glücklich, zu seiner Rehabilitirung
beitrag !n zu können . Ich bin voll Vertrauens , daß
hier fern von allen Leidenschaften der begangene Irr¬
tum wieder gut gemacht wird . Zeuge Hauptmann
Ducron kennt Dreyfus von Beginn seiner Offiziers-
Laufbahn an . Er bekundet , Dreyfus habe niemals
indiskrete Fragen gestellt . Zeuge Hauptmann Hart¬
mann will über die ihm gestern von General Chamoin
vorgelegten artilleristischen Dokumente des geheimen
Dossiers sprechen, was ihm jedoch der Präsident ver¬
weigert . Zeuge bittet alsdann , morgen wieder zeit¬
weilig die Oeffentlichkeit auszuschließen . DeS Wei¬
teren sucht er nachzuweisen , daß das Bordei eau nicht
von einem Artilleristen geschrieben sein könne. Die
Vernehmung des Zeugen Hartmann wird morgen
fortgesetzt.

Amtliche Keklumtmachlmgkv.

Bekanntmachungen über Einträge im Handelsregister.
II. im Register für Gescllschastsstrmen und für Firme « juristischer Personen.

1.

Gerichtsstelle,
welche dre Bekannt¬

machung erläßt.

3.

Tag
der

Eintragung.

3.
Wortlaut der Firma.

Sitz der Gesellschaft oder der
juristischen Person.

Ort ihrer Zweigniederlassungen.

4.

Rechtsverhältnisse
der Gesellschaft oder der juristischen Person.

5.

Prokuristen;
Liquidatoren;

Bemerkungen.

K . Amtsgericht 14 . Juli Christ . Lud . Wagner Offene Handelsgesellschaft.
Calw. 1899. Strickwarenfabrikation

Calw.
Gesellschaftsoertrag vom 1. Mai 1888.

Teilhaber:
1. Gustav Wagner  ssu ,

Kaufmann in Calw,
2 . Georg Wagner,

Kaufmann in Calw.
Der Teilhaber Gustav Wagner  sen.

ist am 7 . April 1899 gestorben ; die Gesell¬
schaft hat sich aufgelöst.

DaS Geschäft wird unter der bisherigen
Firma als Einzelfirma weitergeführt , die
Firma als GesellschaftSfirma gelöscht.

Z . B . :
Stv . Amtsrichter:

Dinkelaker.
K . Amtsgericht 31 . August Franz Ulrich L Cie. Commanditgesellschaft.

Calw. 1899. Etuisfabrik
Pforzheim.

Zweigniederlassung in
Unterreichenbach.

Persönlich haftende Gesellschafter sind:
Franz Ulrich,  Fabrikant , und
Louis Borgzinn er,  Kauf - iann,

beide von Pforzheim.
Der Sitz der Gesellschaft ist von Pforz.

heim nach Unterreichenbach , OA - Calw , ver¬
legt , die Firma im Handelsregister des Gr.
Amtsaerichts Pforzheim gelöscht worden.

Der persönlich haftende Gesellschafter
Louis Borgzinner  ist auS der Gesellschaft
ausgetreten ; die Gesellschaft wird unter den
übrigen Gesellschaftern in der bisherigen Weise
dergestalt fortgesetzt , daß Franz Ulrich,
Fabrikant in Unterreichenbach , alleiniger per¬
sönlich haftender Gesellschafter bleibt.

Z . B . :
Stv . Amtsrichter

Dinkelaker.

1

I

1

s

-
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Bekanntmachungen über Einträge im Handelsregister.
I. im Register für Einzelfirmen:

1.
Gerichtsstelle,

welche dre Bekannt¬
machung erläßt.

2.
Tag

der
Eintragung.

3.
Wortlaut der Firma;

Ort der Hauptniederlassung und der
Zweigniederlassungen.

4.

Inhaber der Firma.

5.

Prokuristen;
Bemerkungen.

K. Amtsgericht
Calw.

14 Juli Christ Lud. Wagner G'vrg Wagner, Den Kaufleuten
1899. Srnckwirenfabrikation

Calw
mit Zweigniederlassung in Schaffhausen

(Schweiz).

Fabrikant in Calw. 1. Christian Trautwein,
2. Adolf Groß,
3. Alfred Jrion

in Calw
ist, und zwar jedem selbständig, Prokura
erteilt worden.

Z B.:
Stv. Amtsrichter
Dinkelaker.

Einquartierung.
Für den wahrscheinlichen  Fall,

daß die Stadt Calw im Lauf der näch¬
sten7Tage mehrmals mit engem Quar¬
tier belegt wird, werden die Einwohner
darauf aufmerksam gemacht, daß diese
Einquartierungen nur ganz kurze Zeit
vorh-r durch Ausrufen angesagt werden,
es empfiehlt sich daher vorher die nö¬
tigen Vorbereitungen zu treffen. Be¬
schwerden gegen die Quartierzuteilung
werden bei der Dringlichkeit und Zeit-
küize, in welcher sich die Vorgänge voll¬
ziehen, ohne Erfolg sein. Da größere
Truppenmengen unterzubringen sein wer¬
den, so haben sich auch die weniger be¬
mittelten Personen zu Aufnahme von
Soldaten bereit zu halten; gut unterge¬
bracht sind sie erfahrungsgemäß auch bei
diesen.

Stadtschultheißenamt.
_ Haffner.  .

Bekanntmachung.
Nachdem die Berichtigung der OrtS-,

Grund- und Gefällkcuerkatasier auf
1. April 1899 und die Festsetzung des
Katasterbetrags in der Gemeinde Calw
durch das Bezirkssteueramt stattgefunden
hat, so wird das Ergebnis dieser Kataster¬
berichtigung LI Tage lang, vom8 bis
28. September 1899 je einschließlich, zur
Einsicht der Beteiligten auf dem Rathaus
aufgelegt sein.

Etwaige Beschwerden, welche die Be¬
teiligten gegen die Einschätzung Vorbringen
wollen, sind an das K Steuerkollegium,
Abteilung für direkte Steuern zu richten
und längstens innerhalb dreier Tage
nach dem Ablauf jener 21 Tage also
bis zum1. Oktober 1899 bei dem Orts¬
vorsteher zur Weiterbeförderung(schrift¬
lich) anzubringen. Die Versäumnis dieser
Frist zieht den Verlust des Beschwerde¬
rechts nach sich.

Hinsichtlich de, Zulässigkeit von Be¬
schwerden und Berechtigung zu solchen
wird auf Verlangen von der Unterzeich¬
neten Stelle nähere Auskunft erteilt.

Calw,  den 4. September 1899.
Stadtschultheißenamt.

Haffner.

Mt . Wchemerk.
Der Stand der Quellen ist zur Zeit

ein sehr niedriger, zur Wasserversorgung
knapp ausreichender. Dieser Mangel
kann in der nächsten Zeit sich steigern,
weil der Wasserbedarf der Eisenbahn¬
verwaltung infolge der Truppentrans¬
porte erheblich größer werden wird. Es ist
dringend geboten, daß über diese Zeit
jeder vermeidbare Wasserverbrauchunter-
lassen wird. Vorübergehend können
Stockungen in der Wasserleitung ent¬
stehen, weshalb es zu empfehlen ist, daß
sich Jedermann für den Notbedarf mit
einem Wasservorrat versieht.

Stadtschultheißenamt.
Haffner.

Calw.

Au vermieten
sind pro 1. Oktober oder später in dem

neüerbauten ToPPelwohuhaus im
Mühlegärtle vier freundliche Fa-
milienwohnuugen bestehend au» je
3 Wohnzimmern, 1 Kammer, 1 Küche
mit Veranda, 1 Keller, 1 Raum zur
Aufbewahrung von Holz und Kohlen,
hälftig«m Anteil an der Waschküche sowie
1 Hausgärtchen. Liebhaber wollen sich
in möglicher Bälde bei dem Unterzeich¬
neten, welcher nähere Auskunft erteilen
wird, anmelden.

Sladtpflege.
Schütz.

Zavelstein.
Zugelaufener, weißer

spitzer
ist gegen EimückungSgebühr und Fütte¬
rungskosten im Laufe der nächsten8 Tage
hier abzuholen.

, .Den 3. September 1899.
Stadtschultheißenamt.

Wiedenmayer.
Möttlingen

Oberamts Calw.

Weraccordierung
von Kochöauaröeilen.

Die beim Bau besonderer Schüler-
Aborte vorkommendkn Maurer -, Zim¬
mer-, Gipser -, Schreiner , Glaser -,
Schlosser , Schmied »Flaschner- und
Anstrich-Arbeiten werden im Wege
schriftlicher Submission verdungen.

Plan, Kostenvoranschlag und Be¬
dingungen liegen auf dem Rathause in
Möttlingen zur Einsicht auf, woselbst
auch die bezüglichen Offerte bis

Montag , den II . d. Mts .,
nachmittags S Uhr,

versiegelt und kostenfrei eingercicht werdenwollen.
Dm 4 September 1899.

Schultheißenamt.
Graze.

Hirsau.
Im VollflrcckungSwcge wird am

8. September , nachmittags 1 Uhr,
gegen sofortige Barzahlung

eir» bereits «och
neues

Dianino
und

ca 309  Ltr. Rotwein
versteigert.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gerichtsvollzieher

Schier.
Neuweiler.

Femmcküf
Am Donnerstag,

den7 . d. Mts .,«ach-
mittag - 1 Uhr, wird
von der Gemeinde ein

zum Schlachten tauglicher Farren auf dem
Rathaus hier verkauft.

Gtmeinderat.

Beinbrrg
Oberamts Neuenbürg.

AiegenschastsKerkauf.
Am Freitag , den 8 . September 18VS, mittags 1 Uhr, wird die

Liegenschaft des -j- Georg Adam Schäfer , Bäckers von hier, unter waisen¬
gerichtlicher Leitung auf hiesigem Rathaus zum erstenmal im öffentlichen Aufstreich
gegen bare Bezahlung verkauft, und zwar:

Die Hälfte  an:
Parz. Nr. 31, 1 a, 07 gm einem zweistöckigen Wohnhaus mit zwei

Wohnungen, Brandvers-Anschlag 2000
Parz. Nr. 31 g,, 92 gm einer Scheuer, Brandvers.-Anschlag 920

4 Ä gemeinschaftl. Hofraum,
10 gm Schweinstall.

Gesamtanschlag 1400 <̂ .
Parz. Nr. 162/4, 1 s, 46 gm GraS- und Baumgarten in Haus¬

gärten, Anschlag 50
Parz. Nr. 47. 48 re 14 gm Baufeld und Laubgebüsch in der

Hardt, Anschlag 850
Parz. Nr. 161/8, 161/9 und 161/10, je 15 re Acker, Laubgebüsch

und unst. Weg, Anschlag je 250 zus. 750
Gesamtanschlag3vSo

In dem Wohnhaus ist die Bäckerei eingerichtet und wäre dasselbe für
einen Bäcker sehr geeignet,

Ein jeter Käufer hat sofort einen tüchtigen Bürgen zu stellen.
Liebhaber sind eingeladen.
Den 1. September 1899.

Waisengericht.
Vorstand: Lutz.

Vrivat -Knzrigr».

Danksagung.
Für die wohlthuende Liebe

die wir bei dem Heimgang
unseresl. Kindes

Paul,
erfahren durften, sazen wir

herzlichen Dank.
Dis trauernden Eltern:

Holtlov «. Mina Denschte.

statt ieäer desonäersu L.i>26i§o:
?Lii1iii6 Lüdlsr
Hermann Heid

Verlobte.

ksäksdrerverem.

Larlsnüm.

Heute Dienstag  abend
Wonatsversarnmcurrg

im „Waldhorn".
Auf 1. Oktober suche«in fleißiges,

pünktliches

Mädchen,
daS schon gedient hat.

Frau Oberamtspfleger Aechter.

1400 Mark
sind gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 "/»
auszuleihen. Von wem, ist zu erfr. im
Compt. d. Bl.

VoUKLrn
in allen Preislagen, sowie

Sockenu. Strümpfe
empfiehlt

Biergasse.

SüfMtter,
nachweisbar jeden Tag fnsch eintreffend

A . Weiter , Conditor
a. Markt.

Reine«

hellgelb und dunkel, empfiehlt
^ ILnoetit.

hellgelb und dunkel, empfiehlt

Weues

Mklsmrklliiil
versendet die altbekannte Firma
k', ttssoksr , Möhringen -Filder»

in Gebinden von
100 Pfund Inhalt 12.—,
50 . „ „ 650,
25 „ » » 4.—,
10 Psd Post franko » 3.- ,

incl. Gebinde ab hier.
Desgleichen Fild erkraut in Köpfe»

und jede« Quantum zum billigsten
Tagespreis.

Ein bescheidenes, jungesMädchen
von 15—20 Jahren wird als zweites
Mädchen zu einem Kinde in gute Stelle
nach Pforzheim gesucht. Nähere» im
Compt. d. Bl.
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GewerMictze Jortvildungsschule.
Der Unterricht im Freihandzeichnen und technischen Zeichnen beginnt

am Donnerstag , den 7 . Sept , abends 8 Uhr.

Der Notstand.

Zum Klaffenwechsel des

Kömgl. Keallycemns
erlaube ich mir mein Lager in

gut gebundenen Schulbüchern,
Atlanten, Reißzeugen, heften etc.

in Erinnerung zu bringen.
L !» »!! Emeoreli , Buchhandlung.

T -Ieson 16.

Für die bevorstehende Manöverzeit empfehlen wir unser

grosses Vkeinlager
und machen besonders auf zwei Sorten Rotwein L 40 und
45 Pfg . pro Liter aufmerksam.

KiedenratliL Klingen.
Bei gegenwärtiger Verbrauchszeit

empfehle billigst in großer Auswahl:

Glasware « , gepreßt u. geschliffen, Porzellan,
weiß und decoriert , Steingut , besonders billige
dekorierte Waschgeschirre, compl. vonMk . 2 .— an/

Lampen « nd deren Bestandteile»
Kanö - und Stuvrnkcrtevnerr,

lackierte Klechwarrn.

Itrüielliselleu kotvein , i Liter 8v Pfg.
Cmmenihaler und Kimdurgerkase,

gelagerte Cigarren » 100 Stück von Mk. 2.70 bis Mk. 7.50,
garant . reines amerikanisches und feines Hamburger

Stadtschmalz in Dosen, Eimern und Kübeln,
bei größerer Abnahme besondere Preisermäßigung , bei

iLWem-MArckrtmilieil
liefert faß - und waggonweise billigst

Calw. Carl Weiß.
OS - tthetm.

Günstige Gelegenheit zum Ankauf von
Bienen und einem Tafelklavier.

Infolge Ablebens meines ManneS verkaufe ich meine Bienen , 28 Stöcke,
zumeist Krainer Bastardvölker . Diese , fast durchweg schöne starke Völker,
befinden sich teils in 2 - und 3 -tägigen Kasten , teils in Strohkörben mit Aufsatz-
kastcn, deutsches Normalmaaß . Sämtliche Völker sind mit jungen , leistungs¬
fähige « Königinnen versehen . Der neue , äußerst praktisch eingerichtete
freistehende Bienenstand , sowie sämtliche Bienenzuchtgerätschäften , wo-
nmter 1 noch neue Honigschleuder mit Zubehör , leere Wohnungen rc , können
miterworben werden.

Ferner verkaufe ich ein fast « och neues

TafeMavier,
wenig gespielt.

Kaufsliebhaber sind auf Samstag , de « IS . Sept ., mittags 2 Uhr,
freundlich eingeladen.

Schullehrer Krauß Witwe.

Wsinßass,
Kagerfaß , rirnö unö oval,

Trausportfaß in allen Größen,
liefert rasch und billigst

4 .UA. Hovbvl , Laßfabrik,
Biberach a. Riß , Württemberg. _

rrma

Zlhiilikeilstkiilk
10X12X25 «m, 12X14X30 «m,

in klingender , leichter Ware , empfehlen

Lriixer «v Llo . ,
8ir8S .ii.

^irerlrnnntLstnv I ' nstrULNtv!

Tlsberall links « .

PkllßlNliil-Gkslllh.
Ein Junge , welcher das Gymnasium

oder d. Realschule besuchen will , findet gute
Pension sowie gewissenhafte Beaufsichti¬
gung der Aufgaben bei einem Profeffor
in Pforzheim . Näheres in der Geschäfts¬
stelle d. Bl.

6 . Kuellrls
Ansctiiiieii-krlmk
Ls .oLns .QA.

SxeoiLlttLt:

Ssnrlssgen
Zecker Krosse.

kreiWüZeii,
lloli-

Vretibänke,
_ unrrtzn kür

Ut,l7.berrdrltu »L.
/ ^ irLULllüssiovell.

setmusüsiLerils
?röl8S. MblUbLÜLtKöL.

Wohnung!
Auf 1. Oktober oder später ist eine

geräumige Wohnung von 4 — 5 Zimmern
und allem erforderlichen Zubehör , in der
Mitte der Stadt , zu vermieten.

Wo , sagt die Red . ds . Bl.

Ein unmöbliertes , heizbaresZimmer
hat bis 1. Oktober zu vermieten

Carl Ttaudenmeyer,
untere Brücke.

Zimmer,
ein gut möbliertes , freundliches ist sofort
oder später zu vermieten

Zu erfragen im Campt , d. Blattes.

2 möblierte Zimmer
gesucht. Offerte an die Red . ds . Bl.
erbeten.

ZU vermieten.
Ein freundliches , möbliertes Zimmer

ist sogleich oder später in der Bahnhof¬
straße zu vermieten.

Zu erfragen in der Red . d. Bl.

Gesucht
ein braver , fl -ißiger Knecht , 16 — 17
Jahre alt . Derselbe hat zwei Kühe zu
füttern und in der Gärtnerei mitzuhelfen.

Zu erfraaen bei
W. VkvnlL , Handelsgärtner,

Pforzheim , Eunngerstr 80.

OL« im

Lßl . Ksrllfkkimi
eiriAskiilirtöL

Atlanten,
Sckrsibstsfis,
kksi 882 sugs,
kisissbrtzttsi -,

k!« isssobl «nsn,
'Winksl,

v/lsssssisbs,
Lsiostsnmsppsn,

sorvi« säwtliebs
Lskrsür - unci Lsicknsn-

mstsrisllsn
smä stets vorrätig auä «wpüsLIt
snAslkAsntlielist

I ' r . ÜLULLlsr,
Lueü- unä Oaxisrlialläsmix.

Soeben wieder eingetroffen:

— wenige Tropfen genügen . —
Hi. Dalkokmo.

KaVer und
Weizenstroff

hat billig zu verkaufen
Gottlob Haydt,

Bischofstraßs.

1 Zimmer
mit Kammer ist bis 1. Oktober zu
vermieten Schulgaffe Nr . 6.

Hof Dicke.
Roten Tiroler

Serertdiirkel,
sowie

Fallobst
hat abzugeben

kiulspsvklvi » kaI,i »ion.

Lehrlings-Gesuch.
Zwei solide Burschen , welche das

Bäckerei - und Conditoreigeschäft gründ¬
lich erlernen wollen , finden sogleich oder
in einigen Wochen in Stuttgart unent¬
geltliche Lehrstelle bei guter Behandlung.

Näheres durch C . Frohnmeyer
z. Kanne.

Ein sehr schöne- , 6 Wochen altes

Kullenkalli,
echt Simmenthaler Raffe,

von prämiertem Muttertier , eingetragen
im Register der Zuchtgenoflenschaft Rott¬
weil unter Nr . 462 ist zu verkaufen;
die Mutter wog vor dem Kalben 15 Ztr.
Im Jnlereffe der Simmenthalerzucht
sollte das Kalb im Bezirk bleiben.

Adresse zu erfragen bei der Exped.
ds . Bl. _

Oberkollwangen.
7? Unterzeichneter setzt eine

'« ^ 39 Wochen trächtige

dem Verkauf aus.

Kalbiw
Danket Lörcher.

Alzenberg.
Nächsten Donnerstag

verkauft reine

Milch schwer««
Beter Kübler.

Druck und » erlag der A. OrlschlLger 'scheu Buchdruckerei. » rramwortlich r Paul Adolfs  tu Calw.Telephon Nr . S.
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